
Ausbrechen!?

Wir sind klein mit grossen Problemen,

die Last erdrückt uns, das atmen fällt schwer.

Die Weite des Raumes lässt alles verschwinden, hier ist jetzt…ohne Wiederkehr. 

Durch irdische Zwänge, in Bahnen geleitet, du suchst einen Ausweg, schon so lange Zeit.

Prägung und Zwänge dich immer begleitet, schwimmst einfach mit, im Strom der Bequemlichkeit.

Der Ausbruch durchdacht, in schlafloser Nacht, die Umsetzung, trotz Vorbereitung, mangelhaft.
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